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Kein Wintor für Atttos 
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(j) 
Der Winter ist gottlob zu Ende, er wo.r sehr hart, und nuohtr!iglioh gilt 

es, eine Geschichte zu erzählen, die man nicht ·w~hrhaben will, wenn die Bäu­

me wieder grlin sind. In dieser Geschichte kommt eine Dame vor, die auf dem 

Lande, von der Großstadt eine Autostunde entft:lrnt, eine Rtoitschule betreibt . 

Die Dame ist etwa fünfzig Jahre alt und hat im Umgang mit hundorten von Pfer­

den eine ledurne Beschaffenheit errEoioht. 

Die Pferde und die Dame und was alles zu dieser Reitschule gehört, sind 

in einem Gehöft untergebracht, das von den Erben als hoffnungslo:J verwirt­

.2Cha ftet aufgegeben wurde, Die Gebäude befi ndtm sich in einem Zus t and der 

Ve:rwahrloaung, der den Stadtern romantiach erscheint, Die Herren kommen gerne 

mit ihren Damen . Sie parken ihre chro~blitzenden \fagen unter den Obstbäumen 

und. steigen zu Pferd . Si.o reiten duroll einsame Hochwälder und stilles Weide­

land , verzehren in einer Bauernkneipe ein Schinkunbrot, nehmen am Landleben 

teil und sind glücklich. Das Gehöft iat nicht an die Stromleitung angeschlos­

s en, bewloihre uns vor aovicl Luxu::~, und da::~ ·iasser J;~uß aua dem Ziehbrunnen ge­

schöpft w!ilrden. An Sommerabenden nicct die Gasollschaft auf der geräumigGn 

'!'em1e Platz. Man eiht auf umgostlilptBn Ka rtoffelkörb(;ln und )~utterkrippen im 

Schein der Patroleumlsmps . umwölkt von rle ugeruch, hört die PferdQ in ihron 

Boxun larmen, lauscht dem Geckgeck der lltihner, die überall im Gobä lk hockun , 

und wartet aufa Schaschlik , das die Da:nt.>n :~m offenen Herdfouor zubereiten. 

Di ll s a lles ist sehr idyllisch, jedord'alls an Sor:~:r~o.' rabendcn , Aber den Win­

ter hind.urch saß die Damo all ein da mit iuren Reitpfarden , dio viel fraßen 

und nichts einbrachten. Da die Pferde Bewegung brauchten, hatte aie bcido 

Hli.nde und :F'üße voll zu tun , Drr.ußen lag der Schnee meterhoch . Die Straßen 

waren vereist. Dt#r \lind pfiff durch dio Rit zen des alten Gumäue r s. Das Heu 

dor Pferde mußte mit drm Rehen geteilt werden, die nachts auf don Hof ko.mon . 

So erwuchs aus dem Vergnügen p:j.ötzlioh d~J:r bittere Ernst. Di" Dam'" konnto 

nichts tun , als 8.uf Tauwetter hoffen . 

Eine s ~'ag~s , als der Winter am ärgsten wütete, blieb in Hofnähe oin Auto 

stocken. Es wur der Arzt , dor !~u oinon dring~:tnden Fall gerufen wor . Von eoiner 

Hand hiJ18 bn Leben und Tod ab, Er saß fest • .Auch die Il auern karnon mit ihren 

Moschinan k e inen Motor voran. 

"Könnon Si b re i ten?" fra~to die ledernb Da me don vorzweifelten Doktor . 

"Rci'tcn? Ich habu ein Auto - wns soll ich da wit Reitkünsten?" 

1'VIordon Sie g leioh E:8h.:;n", antwortete die Damo , "kommo:'n Sie mit!" 

Sie sGt;.;tb den ltx zt a uf ihren altasten Gaul, de r kDino Sprünge mehr ll!S­

ohon würde . Siv be.nd i hn ni cht goradezu dort obon fest, aber sie stützto ihn, 
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so gut ca ging. Dann schwane eiu sich solbat ill don Sat tel und fUhrto das 

Dokt oril Pf<..rd am <lalft,;,r qucrfoldoin •• , lliwii<.Jilon vorsanken dio Pferde bi!l 

zur Dauchdoc!~e in Schmoodün<:!n . ::.tacholdraht und umg~·atürztc .Baume sporrton 

don \'leg, Dur Doktor bvsohimpfto sRQ.tlichll A,ttoo und Pf..:=rd{; d.,r 'Jolt . l::r hat­

te sich aoinon Dhmst so anstr~ng ... nd nicht vorgustellt , 

In einor gutt~ n Stundu hattun sie Uan ;fof .:rroicht, l'Js war höchste Zdt . 

Bei der llai'le.ndlung erwivs sioh di..., lodt:rno Dam;.J als g1Jech1okto Belforin. 

"lch ouß Ihne n und dom ?fard Abbitto tun", a&gto dor Ar<>t , 

11Sohon gut, Dok.tor " , brur:unt~; die Ds~'~" • 

Der Ar:o;t nahm .ttoitatundo, und <lr hat noch oft gumcinsac mit dor lc;dornen 

Da:ne .-r a.nKonbosuoha gaoacht , ;:;irll:lnl nahnur1 aiv sogar cinon Sct.littcn,· um 

cino Schworkranxo ins Hoapital zu b r inß(lrl, wo sio in h•tzt0r ~tundo op\.lriert 

werdon konnte . 

Jetzt ist do r Schnee geschoolzen. Di.-, Wlospan kommoon . Auf d(ll!l I!of de r 

lodor non Damil nuhm.on d i e 1!orrecha.ftun RoitStWld.O . UntGr don .Apfulbtiumon, do­

ron Zw .. it:c. vor Saft otrc t zo~, stehen ihre Autos . Sie war<Jn dor.1 bißchon Wi n­

ter, dea hintc.r UlUI liegt, n i cht gowachaon . 
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